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WiederzueigrossestädtischeWohnhausgruppeneröffnet.
DerReumannhofunddieWohnhausanlageAmFuchsenfeldinMeidling.

DervonderGemeindeimJahre1923beschlosseneBauvonfünf¬
undzwanzigtausendWohnungenstehtnahezuvorderVollendung.AmDienstag
wirdderGrundsteinfürdieWohnhausanlagegelegtwerden,indersichdie
fünfundzwanzigtausendsteWohnungbefindenwirdundSonntagfürSenntag
eröffnet BürgermeisterSeitz in einemBezirkirgendeine grosseWohnhaus-¬
gruppe.HeutewurdengleichzweisehrumfangreicheWohnhausanlageneröff¬
net .Um10Uhrvormittagein gewaltigerBaumitder Hauptfrontauf demMar¬
garetengürtel,entworfenvondemArchitektenHubertGessnerundbenannt
nachdemverstorbenenBürgermeisterReumann.DerBauwurdeimJahre1924.
begonnenundvorwenigenMonatenvollendet.ErumfassteineGesamtfläche
vonfast 13 ,000Quadratmeter,wovonnur18Prozentverbautsind .DerReu¬
mannhofist ein ganzmodernaufgefassterVolkswohnungsbaumiteinerwir¬
kungsvollen architektonischen Gestaltung ,umfasst 180 Wohnungen ,11Atelier

19Geschäftslokaleundin denSeitenstrasseWerkstätten.Einezentrale
WaschküchenanlageundeinKindergartenwurdenmodernstausgestaltet,In¬
mittendesgrossenStrassenhofes ,der gärtnerischundarchitektonischein
prächtigesBildbietet ,erhebtsichaufeinereinfachenStelledieBronze-¬
büstedeserstensozialdemokratischenBürgermeistersvonWien,JakobReu¬
mann ,ein Werkdes BildhauersProfessorFranzSeifert .DieArkadenundden

beitgabReumannderinWienvorJahrzehntenschondieArbeiteraufgeru¬
fenhattezumKampffür ihreRechteer ,dermitseinemFreundSchuh¬
meier-alsdieZweimännerparteiimWienerGemeinderat-denKampfge-¬
führthattefürbessereWohnungen,fürbessereApprovisionierung,für
dieNeugestaltungderFürsorge,ernahminderschlimmstenZeitdas
HeftindieHandumdieverwüsteteStadtwiederaufzubauen;ihmweihen
wirdiesesHaus.

WerimmerhiervorüberkeßenwirdandiesemgigantischenBauwer,
einemwirklichenMeisterstückdeutscherBaukunst,sollzugleichge-
mahntwerdenanReumannundanseinenKampfgegendieSchreckender

Wohnungsnot.
DerBürgermeisterdanktdanndemamtsführendenStadtratSiegel,

demArchitektenGessner ,demErbauerdesReumannhofes,derwiesooft
hierabermalsgezeigthat ,waserzuleistenimstandeist ,sowieallen
MitarbeiternandemgrossenWerk.ZudenMieterngewendet,sagtderBür-
germeister,siemögendiesenBausoerhaltan,wiesieihnübernommenha¬
ben ,in Reinheit ,SchönheitundPracht .MögendieKinder ,diehierauf-¬
wachsen,einstschönereTagesehen,alslieunsbeschiedenwaren.Waswir
tunkönnen,umihnendasharteLebenzuerleichtern,dasgeschieht,nicht
zuletztauchdurchunsereWohnbautätigkeit.MögendieElterndieseKin¬
derzuechtenWienerKindernerziehendiefrohindieZukunftblicken.
IndiesemSinnereröffneichdiesesHaus.(BeifallWirhabenferner,sagtderBürgermeister,indiesemprächtigenGartenhofauchdieBüste

Künstlerhandgeschaffen,zeigtsieunsReumanninewigerKraftundewi¬
gerJugendIchbittedieHüllefallenzulassen!

AufgangzumKindergartenschmückenzweiGruppenin SteinspielendeKinder
darstellend,einWarkdesBildhauersMaxKrejcae

ZurFeierwardieAnlagereichmitBlumenReisigundFahnenge¬
schmücktEineungeheureMenschenmengefüllte denweitenPlatz bisweit
aufdieStrassehinaus.FastalleGemeindefunktionäresinderschienen.Die
WitwedesAltbürgermeistersReumannundihrSohnnehmenanderFeierteil ,
diemitMusikvorträgenbeginnt.DannsprichtkurzderBezirksvorstehervon
MargaretenRisterEpdanktdemBürgermeisterfürdieschöne,mustergültige
WohnhausanlagediederschönsteBaudesBezirkesseidieeinhalbestau¬
sendFamilienausschrecklichsterWohnungssorgebefreithat .Derstädti
sche BaureferentStadtrat Siegel führt aus ,dass die Anlageeigentlich
nochnichtvollständigausgebautseiRingsherumbautdieGemeindeweiter
undeswerdenrundzweitausendWohnungenaufdiesemGeländeerstehen .So
wirddiese Wohnhausgruppezu einer ZierdeunsererStadt werdenundwir
könnensie zudenschönstenundgrösstenzusammenhängendenAnlagenzäh
lenFürdieMieterbegrüsstderenObmannSteinerdenBürgermeisterund
danktder Gemeindeverwaltungnamensder Bewohnerfür dasschöneHeim.

LebhaftbegrüsstergreiftnunBürgermeisterSeitzdasWortEr
führtaus :WirhabenschonvieleWohnbauteneröffnetundsieverschieden
benanntSei es nachdemGelände ,auf demsie sich erheben ,sei es zurEr¬
innerunganirgendeinehistorischeBegebenheitoderanirgendeinePer-¬
sönlichkeitderimLebenunsererStadteinewichtigeRollezukommt.
Wennwiraberfür alle dieseWohnbautenundfür dasganzegrosseProgramm
zurBekämpfungderWohnungslosigkeiteineneinzigenNamenwählenwollten,
dannmüssteesderseindenwirdiesemgewaltigenBaugegebenhaben,der
NameunsererunvergesslichenFreundeJakobReumann(StürmischerBeifall)

UnterBürgermeisterReumannhatderAufbauderStadtbegonnen.Un-¬
terihmsinddieFundamentegelegtwordenfürdasneueWienaufden
TrümmerndesfurchtbarenKriegesundaufgebautvonMenschen,die zwaraus
NotundElendgekommendieaberdieHoffnungnächtsinkenliessendenen
dasVertrauenaufdieZukunftdieserSradtdieKraftzuSehaffenderAr-

Nunfiel dieUmhüllungunddieBüsteReumannswurdesichtbar.
EinReigenausgeführtvondenKindernderWohnhausanlage ,Gesangseund
MusikvorträgebeschlossendieFeier .DieGästebesichtigtendanndie
WaschküchedenKindergartenundeinigeWohnungen.

DieWohnhausanlageAmFuchsenfeld.
Pünktlichum212UhrbeganndieEröffnungsfeierAuchhierwar

die Anlageprächtig geschmückt .Sie ist ein Werkder ArchitektenHein¬
rich SchmidundHermannAichinger ,enthält609Wohnungen,11Geschäfte,
7 Werkstättenund6 AteliersAucheineApothekeist vorhanden.DerKine
dergartenhat vier Abteilungen.EineigenesGebäudeenthältdieZentral
wäschereiunddieBäderFürdieKinderist aucheinegrosseTurnhalle
vorhanden .Schliesslich befindet sich in einemGebäudeaucheineMutter
beratungsstellederGemeinde.DieWohnhausgruppeenthältfünfHöfeund
inmittenderAnlageeinengrossenPlatz ,durchdenmanindieNeuwall
gasseundRizygassegelangt .Begrentwirddie AnlagevonderLängenfeld
gasse ,Murlingengasse ,MalfattieundRotkirchgasse.Aufdemöffemtlichen
Platz wurdeein Brunnenmit einer Grossplastik geplant von demvorläue

fignurderarchitektonischeUnterbaufertiggestelltist .DerAufgang
zumKinderspielplatz ist mit Steinplastiken ,Werkedes BildhauersJosef
Riedl ,geschmückt .

DieFeierfandaufdemöffentlichenPlatzstattwozuerst
BezirksvorsteherZanaschkadenBürgermeisterbegrüssteundfürden
schönenWohnhausbaunamensder BevölkerungMeidlingsdankte .Stadtia .
Siegelverwiesdarauf ,dassdieseAnlageeinenTeildesFuchsenfeldhö-¬
fesbildederbereitszueineminternationalenWahrzeichengeworden

seie



NamensderMietersprachScherwantschDankensworte
NunrichtetederVizepräsidentderZentralvereinigungder

ArchitektenRobertOerleyandenBürgermeisterfolgendeAnsprache:
DiefeierlicheEröffnungderWohnhausbauten" AmFuchsenfeld",

nmustergültigesBeispieldesWohnbauprogrammsderGemeindeWien,is
einMeilensteininderGeschichtederWohnungsfürsorgeunsererStadt.

In kurzer Zeit wirdder Grundsteinfür diefünfundzwanzigtau-¬
sendsteWohnungderGemeindeWiengelegtwerdenunddamiteinVersprechen
eingelöst ,andessenMöglichkeitderErfüllungso vielegezweifelthaben.
DieGemeindeWienhatindankenswerterErkenntnisihrerFähigkeitendie

rei schaffendenArchitektenzurBewältigungdieserAufgabeherangezogen
undichdarfheutealsVizepräsidentderArchitektenvereinigungwehlmit
StolzsagendassdurchdieSchöpfungenderArchitektenderGedankeder
GemeindeWienvomsozialenStandpunktdieFragederWohnungsnotzulösen,
einwandfreigelungenist .DieWohnhausbautenderGemeindeWienstehenauf
einemNiveauumdasunsjedermanbeneidet.Manmussnur ,wieichselbstGe¬
legenheithatte ,dasGlückderLeutesehenundbeobachten,wiesie ,andie
tristen Wohnungsverhältnissegewöhnt ,endlichmenschenwürdiguntergebracht
andereMenschenwerden.

DiefreischaffendenArchitektenwarenseitjeherdieVorkämp-¬
ferfürgesundes,vernunfsgemässesBauenundhabensodensozialenGedan-¬
kenzueinerZeitgetragen,indersiewegenihresIdealismusverlachtwur.
denDassnundieArchitektenindieLagegekommensindihrKönnenzuzei-¬
gendasssie zurMitarbeitandieserprachtvollenAufgabe,die sichdieGe¬
eindeWiengestellthat ,herangezogenwurden,dankenwirderEinsichtunse-¬
er StadtvertretungundichmöchtenichtverfehlenhierdenDankderge-¬

samtenArchitektenWiensIhnen,hochverehrterHerrBürgermeister,zumAus-¬
druckzubringenundSiezubittensichauchfernerhinderfreischaffen-¬
denArchitektenzubedienenundsie zurMitarbeitzumWohleunsererStadt
heranzuziehen.(Beifall)

AufdieseAnsprachenerwiderteBürgermeisterSeitz:AufdemWeg
indieseWohnhausanlagehabenwirHäusergesehen,dievorvierzig,fünf-¬
zigJahrendendamaligenStandderErkenntnisderMenschen,demdamali¬
genStandderBaukunstentsprechendgebautwurden.Allerdingskannman
dasnurmiteinerbesonderenEinschränkungsagen.DennzuEhreunserer
ArchitektenundBaukünstlermussfestgestelltwerden,dassihrePläne
damalsvorallemnichtbestimmtwarenvondemGedankenderZweckmässig-¬
keitvonderPflichtgesundeWohnungenherzustellenoderauchnurvon
astethischenRücksichten,sondernvorallemvondemGedankenobdasin
denHäusernangelegteKapitalsichentsprechendverzinse.Wennwirdager

hiergen/gesunde,zweckmässiggebauteWohnungenvollLicht,LuftundSonnese¬
hen,sokannmansienurherstellen,weilmansichwenigervondem
GedankenandieVerzinsungdesKapitals,sondernvorallemvondemGe-¬
dankenleitenlässt ,dassdiemenschlicheArbeitskraftdasbesteKapi-¬
talistunddasswirdiePflichthabenmitdiesemTalentzuwuchern.
WirlebenebenineineranderenZeit .DieGemeindeWienhatessichzur
Pflichtgemacht,fünfundzwanzigtausendWohnungenzubauen.Wenndieses
ProgrammvollendetseinwirddannwirdeseineunserergrösstenSor¬
genundderGegenstandsehrernsterErwägungensein,nichtnurfürdie
VerwalterdieserStadtsondernfürdieganzeBevölkerung,obwirdiese
Bautätigkeitfortsetzensoblen.Wirwerdenvoraussichtlichzudiesem
ZeitpunktauchdasVolkvonWienzurEntscheidungauftufenundsozu-¬
gleichvieleandereFragenentscheidenlassen.WirlebenineinerZeit
derschrecklichstenArbeitslosigkeit.EsistdieFrage,obdieserwahn-

sinnigeZustandfortbestehensoll ,dassaufdereinenSeitehunderttau¬
sende Menschenfeiern ,der Arbeit entbehren und deshalb leiden ,während

auf der anderenSeite Millienen Menschenjenef bedürfen .Wirmüssendie

WohnungsfrageimZusammenhangmitdemganzenWirtschaftsproblembe¬
trachten ,vor allem mit demProblemderArbeitslosigkeit .

AufderletztenTagungunsererIndustriellenhatmanaufden
geringenInlandskonsumverwiesen ,der ein UnglückunsererVolkswirtschaf
ist .Dasist richtig .AllerdingswennderselbeRednersagt ,manmögedie
Gemeindesteuerneinschränken,alsonichtdieWarenumsatzsteuerundande¬
re drückendeSteuern ,sondernetwadieWohnbausteuer,ausderenErtrag
wirHäuserbauenoderdieNahrungs-undGenussmittelabgabe,diedieLei-¬
stungsfähigenundüberdasMassGeniessendenheranzieht,oderdieLust¬
barkeitsabgabe ,diejedermanzahlenmuss,wennerFestefeiert,wenner
künstlerischen GenussundFreudeemfindet .Dannkönnenwir nichtfolgen

WirwerdenunsereWohnbau-undFürsorgetätigkeitfortsetzenundauchdie
dazunotwendigenMittelinjenenFormenaufbringen,wiesiederWirt¬
schaftangemessensindwieesvorallemdenInteressenderarbeitenden
Menschenentspricht.(Beifall).

WenneinVertreterdergeistigenArbeit,wieArchitektOerley,aner-¬
kennt ,dassdieGemeindeauchdiegeistigeArbeitehrt ,indemsie ihrdie
MöglichkeiterfolgreicherArbeitbietet ,sohörenwirdieseAnerkennung
schonüberall ,woarheitendeundschaffendeMenschenleben ,ohneUnter¬
schiedderPartei .DasVolkvonWienin seinerMasse ,es ehrtundschätzt
diegeistigeArbeit,esbetrachtetdiegeistigenArbeiteralsseine
Brüder,mitdenengemeinsamsiesicheinbesseresLossichernwill.

SoübergibtdieGemeindediesesHeimseinenBewohnernmitdemWunsc
sie mögenhier frohe ,glücklicheStundenundJahre verbringenund
ihre Kindererziehenzugeistiggerüsteten ,aberauchzufrohen ,freien
glücklichenMenscheneaechtenWienerKindern(StürmischerBeifall)

AuchhierführtennunMädcheneinenreizendenReigenvor.Die
Gäste besichtigten dann den grossen Turnsaal wo UebungenderVorturner - ¬

abteilungabgehaltenwurden.

NachSchlussderFeier,besichtigtendieGästedieEinrichtun¬
genderWohnhausanlageundaucheinigeWohnungen



AnsperrungderKhevenmüllerstrasseundderStrasseNeustiftamWalde
fürdenFuhrwerksverkehr.WegenAusbesserungderKhevenmüllerstrasseund
derStrasseBeustiftamWaldeimXVIII. ,BezirkwerdendiebeidenStrassen
i ,derStreckevonderJulienstrassebiszurRathstrasseabMittwoch,den
30.Juni1926aufdieBauervonungefähr3TagenfürdenFurhwerksverkehr
gänzlichabgesperrt.
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